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LOKALES

Der Traum vom Eigenheim –
verliebt, gekauft, eingezogen.

Kassel. Doch  dann der Sch ock!
„Beim Entfernen der Holzpaneele
im Keller entdeckten wir Feu ch -
tig keit! Pu tz bröckelte u nd Au s-
blüh u ng en verteilten sich über
d ie g anze Wand u nd es roch mo-
derig . In einer Ecke entdeckten
wir sog ar Sch immel“, erinnert
sich Herr Lau b. 
Sofort kam Panik au f, wie konnte
d ieses Problem beh oben wer-
den? 
Von au ßen au fg raben war u n-
mög lich , da d ie Stelle nich t zu -
g äng lich  war u nd d ies mit enor-
men Kosten verbu nden g ewesen
wäre. 
Herr Lau b rech nete sch on mit
dem Sch limmsten.
Doch  dann kam du rch  Empfeh -
lu ng der Kontakt mit den Leu ten
vonSch immelfu ch s zu stande. Bei
einem ersten Vor-Ort-Terminbe-

trieb der Bau sach verständig e
Ch ristoph  Mai Ursach enfor-
sch u ng u nd erklärte Familie Lau b
das einzig artig e Verfah ren. „Ku r-
ze Zeit später erh ielten wir sch on
das Ang ebot u nd das alles kos -
tenfrei, sodass wir inRu h e überle-

g en konnten, ob das Ang ebot für
u ns inFrag e kommt“, freu te sich
Herr Lau b.

25 Jahre Garantie
Das Verfah ren von Sch immel-
fu ch s überzeu g te d ie Familie so-
fort. Du rch  das h ydroph obieren-
de Injektionsverfah ren ist kein
Au ssch ach ten nötig . Das innova-
tive Produ kt, welch es au f einer
Rezeptu r von 1 9 7 6 basiert, h at
sich  seit über 4 0 Jah ren bewäh rt.
Selbst bei starker Du rch feu ch -
tu ng !
Au fg ru nd d ieser Erkenntnisse
g ibt Sch immelfu ch s 2 5 Jah re Ga-
rantie au f d ie Wirksamkeit! Wo-
bei d ie rech nerisch e Halbwertzeit
u m ein Vielfach es h öh er lieg t.
„Wir g arantieren eine bau ph ysi-
kalisch  korrekte sowie dau erh af-
te Mau erwerkstrocknu ng . Au f-
g ru nd dessen erh ält das Mau er-
werk seine u rsprüng lich e Fäh ig -

keit zu r Wärmedämmu ng
zu rück. Dabei werden au s-
sch ließlich lang lebig e u nd g e-
su ndh eitlich  u nbedenklich e Ma-
terialien verwendet“, erklärt
Ch ristoph  Mai. „Die Abwicklu ng
war völlig  u nproblematisch .
Nach  nu r einem Tag  war der Au f-
trag  erled ig t u nd d ie Leu te von
Sch immelfu ch s h aben d ie Bau -
stelle in einem sau beren, tadello-
sen Zu stand h interlassen.“ erin-
nert sich  Herr Lau b. Nach  der au s-
g efüh rten Arbeit war ih nen der
Firmenname sofort verständlich :
„Wer soeine sch lau e Lösu ng zu r
Mau erwerks trocknu ng h at, der
ist ein Fu ch s!“

Wer ist Schimmelfuchs?
„Es g ibt nich t nu r einen Fu ch s,“
erklärt der Vertriebsleiter Th omas
Bender lach end, „wir h aben in
g anz Deu tsch land Sch immelfüch -
se, es h andelt sich au ssch ließlich

u m erfah rene Abd ich tu ng sbetrie-
be, welch e u nser, in seiner Be-
sch affenh eit einzig artig es, Ab-
d ich tu ng ssystem verarbeiten.
Au fg ru nd der h oh en Anforderu n-
g en verpflich ten sich  d iese,  d u rch

reg elmäßig e Weiterbild u ng au f
dem neu esten Stand zu sein.
Dennwir sorg en mit Innovation
u nd Qu alität au s Deu tsch land
dafür, dass feu ch te Wände nich t
zu  Ih rem Alptrau m werden!“
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Das Team von MS Bautenschutz ist Ihr zuverlässiger Partner in
Sachen Schimmelund Trockenlegung. Foto:Schimmelfuchs

Seien Sie schlau: Vertrauen Sie auf Schimmelfuchs. Dank des innovativen Produktes ist keine
Ausschachtung nötig. Fotos: GZ

MS-Bau tenschu tz GmbH
RegionalbüroNordhessen
Hein rich -Hertz-Straße 1 1 · 3 4 1 2 3  Kassel
Telefon 0 5  6 1  - 5 0 0  4 9 9  8 4

Kostenfreie Servicehotline: 0 8 0 0 -2 0 6 0 0 2 2

www.ms-bau werksabdichtu ng.de 
m.schommers@ms-bau werksabdichtu ng.de

- Anzeig e -

Kai Salzmann, Vater von fünf Kindern und vieler neuer Bier- 

„Babys“. Der Geschäftsführer der Hütt-Brauerei setzt auf neue, 

junge Produkte des Traditionsbetriebs. Foto: Soremski

Gönnbier, Kirschler und Brauwasser im Regal
n Seit Oktober vergangenen 
Jahres leitet Kai Salzmann als 
Geschäftsführer neben Inha-
ber Frank Bettenhäuser die 
Geschicke der nordhessischen 
Heimatbrauerei Hütt in Ren-
gershausen. Das erste Jahr 
hatte es in sich: Die Coro-
na-Krise ließ auch bei den 
Brauereien das Geschäft ein-
brechen: Ohne Volksfeste und  
mit den Einschränkungen in 
der Gastronomie sank der 
Fassbierabsatz deutlich. Frank 
Bettenhäuser bleibt gelassen: 
„Natürlich haben wir das 
schmerzhaft gespürt.Aber nun 
sehen wir seit einigen Wochen 
wieder einen guten Trend nach 
oben. Von den drei möglichen 
Szenarien, die wir uns im Früh-
jahr ausgemalt haben, sind wir 

noch über dem  positivsten ge-
landet.“ Doch Ausruhen kann 
und will man sich darauf bei 
der Privatbrauerei an der 
Knallhütte nicht. „Wir haben 
angefangen in die Zukunft zu 
denken“, bringt Kai Salzmann 
die Aktivitäten des Hauses auf 
den Punkt. So ist man mit neu-
en Produkten näher an die jün-
gere Szene gerückt. Während 
die Klassiker wie Luxus-Pils, 
Natürtrüb und Hefe unange-
tastet blieben und ihren gro-
ßen Kreis von Stammgenie-
ßern haben, springen nun 
Sechser-Träger mit „Hütt 
Love“, „Gönnbier“, und 
„Kirschler“ ins Auge. Name 
und Logo der Brauerei treten 
dabei bewusst etwas in den 
Hintergrund, dafür leuchtet 

mal das rote „H“ auf der Verpa-
ckung oder ein Tropfen-Drei-
klang (Hessisch, herzlich, re-
gional“) formt ein Herz. Zur 
neuen Produkt-Familie gesel-
len sich Exoten wir das „Brau-
wasser“ (prickelnd klar aus 
dem eigenen Tiefenquellbrun-
nen) oder das Hanfbier, das 
zwar ein Hanfblatt ziert, aber 
weder THC noch das CBD ent-
hält, sondern lediglich durch 
ein besonderes Aroma punktet 
und auch in einer alkoholfrei-
en Variante trinkbar ist. Trotz 
frischer Designs – dem Traditi-
onshaus bleibt der Inhalt wich-
tig. Und so tüftelte man lange, 
bis zum Beispiel das „Gönn-
bier“ zur Abfüllung kam. „Auf-
grund der Ausgewogenheit ist 
es relativ schwierig zu brauen 

– dafür aber umso einfacher zu 
trinken“, erklärt Kai Salz-
mann. Das „Kirschler“ wieder-
um hat noch eine besondere 
Eigenschaft: „Es lässt sich 
ganz wunderbar auch warm 
genießen – eine echte Alterna-
tive zum Glühwein“, prognos-
tiziert Frank Bettenhäuser. Ob 
Hütt Love, Gönnbier und Co. 
als Produkte beim Konsumen-
ten bestehen können, werden 
die nächsten Monate zeigen. 
Was auf jeden Fall bleibt, ist die 
Liebe der Hütt zum Bier und 
der Region.Wie die in Flaschen 
schmeckt, kann jeder in einer 
Verkostungswoche ab dem 28. 
September im Getränkemarkt 
an der Knallhütte (bei gutem 
Wetter auch im Biergarten) 
gratis testen. (vic)

Hat 2018 den Betrieb von ihrem Vater Thomas übernommen: Katharina Koch. Foto: BZ

Engagierte Chefin gewürdigt
n Die Caldener Landfleische-
rei Koch ist Teil der Kampag-
ne #unternehmerbleiben des
Bundesministeriums für Wirt-
schaft und
Energie. Bundeswirtschafts-
minister Peter Altmaier hat

die Maßnahme vor dem Hin-
tergrund der Corona-Pande-
mie ins Leben gerufen. Sie 
würdigt Unternehmen, die 
während der Krise besonders 
kreative Geschäftsideen ent-
wickelt haben.

Katharina Koch, seit 2018 In-
haberin der Landfleischerei 
Koch in der Caldener Mittel-
straße, hatte unmittelbar nach 
Beginn der Krise einen Liefer-
service aufgebaut und auch 
den Verkaufsautomaten vor 

ihrem Geschäft für kontaktlo-
ses Bezahlen eingerichtet.
Dabei ist Koch aus ganz un-
terschiedlichen Gründen un-
ternehmerisch aktiv gewor-
den: „Wir mussten uns 
natürlich Gedanken machen, 
wie wir die Umsatzausfälle 
aus Partyservice und Cate-
ring ausgleichen können. An-
dererseits wollte ich aber 
auch diejenigen unserer Kun-
den unterstützen, die beson-
ders unter den Auswirkungen 
der Pandemie zu leiden hat-
ten.“ Dies seien insbesondere 
weniger mobile, ältere Men-
schen gewesen, die ihre tele-
fonisch abgegebenen Bestel-
lungen vom Fahrer an die 
Wohnungstür geliefert beka-
men. Zudem übernahm die 
Landfleischerei in der heißen 
Phase der Pandemie die Ver-
pflegung eines Senioren-
heims, dessen Küche aus Hy-
gienegründen geschlossen 
werden musste.
Um den Kunden den Einkauf 
von zu Hause zu vereinfa-

chen, wurde überdies der On-
line-Shop des Unternehmens 
technisch und inhaltlich 
überarbeitet. Laut Koch eine 
gute Investition. Nicht zuletzt 
wegen der notwendigen Ein-
schränkungen beim Einkauf 
mit Eintrittsregelungen, Mas-
kenpflicht und Mindestab-
stand, die auch in der Land-
fleischerei umgesetzt 
wurden, sei das Interesse an 
Bestellungen über das Inter-
net stark gewachsen.
Das Bundeswirtschaftsmi-
nisterium zeigt Koch – die 
auch dem Mittelstandsbeirat 
des Wirtschaftsministers an-
gehört – und andere Unter-

nehmerinnen und Unterneh-
mer unter dem Stichwort 
#unternehmerbleiben in ei-
ner Reihe von Veröffentli-
chungen auf seinen Internet-
seiten und in den sozialen 
Netzwerken. Es dokumen-
tiert so, wie Mittelständler 
durch die Krise kommen und 
deren Herausforderungen 
meistern. Das Ministerium 
portraitiert die Teilnehmer in 
Anzeigen in diversen Tages-
zeitungen und Magazinen, 
auf großflächigen Plakaten 
im Berliner Regierungsvier-
tel sowie auf seinen On-
line-Kanälen LinkedIn, Face-
book und Twitter. 


